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AZntelligenz⸗ Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
—— „see 8 1 — ; 1 
je. 302. Montag, den 27. December. 
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3847, 
Be ira ; g 
f Augemel dete Fremde. 0 
Angekommen den 23. und 24. December 1847. 
err Lieut | Juf,⸗Reg, von Scheel aus Jülich, Herr ‚Dr.med. 
. r an A A en e dz e e 
Kaufmann Heyne aus Berlin, Madame Stegmann nebſt Frl. Tochter aus Mietan, 
Frau Zuftiz- Commiff, Schrader nebſt Frl. Tochter aus Pr. Stargardt, log. im 
Hotel du Nord. Herr Geſchäfts⸗Commiſſionair Bauer aus Dirſchau, die Herren 
Gutsbeſitzer von Wittke aus Pröbbernau, von Brauchitſch aus Alt⸗Grabau, Herr 
Oekonom Kielmann aus Zoppot, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). 
Herr Gutsbeſitzer Ewert nebſt Frau Gemahlin aus Karlkow, Herr Poliz.⸗Sekretair 
Moritz aus Elbing, log. im Hotel d'Oliva. Herr Rittergutsbeſitzer v. Palubicki 
aus Stangenberg, Herr Amtmann Below aus Krockow, Frau Gutsbeſitzer von 
Lniska und Fräulein von Laszewska aus Liptezyn, die Herren Hofbeſitzer Carl 
Weſſel und Joſeph Weſſel und Mix, Herr Deichgeſchworner Ziehm aus Stüblau, 
die Herren Hofbeſitzer Ziehm aus Leczkau, Flockenhagen nebſt Frau Gemahlin 
Stüblau, Herr Gutsbeſitzer Hein aus Rokitken, Herr Oekonom Henny aus Schme⸗ 
chau, Herr Gutspächter C. F. Timrek aus Gollinke, log. im Hotel de Thorn. 


f än ntma chungen. 
1. Die am 31. December d. J. fällig werdenden, ſowie die früher nicht 
abgeholten Zinſen von Kämmerei⸗Schuldſcheinen werden am 8, 12 und 15. 
Januar 1648, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, auf, der Kämmerei-Hauptkaſſe ge 
zahlt werden. Wer die Zinſen an dieſen Tagen nicht in Empfang nimmt, erhält 
fie erſt im Juli 1818. ö 
Danzig, den 16. December 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— 3103 — 


2: Solgente nach unferer Bekanntmachung vom 26. v. Mets. in den hieſigen 
offentlichen Blättern am 15. d. M. ausgelooſte Königsberger Stadtobligationen 
kündigen wir hiemit zum 1. Juli 1846: a 

No. 3460 3461 5094 5189 6123 6218 6698 6702 6735 7240 10,089 10,111 

10,210 16,759 11,576 13,208 13,297 13,315 13,427 13,440 13,442 14,063 

a 50 rtl. ; ; 

„ 954 3017 3158 3222 4010 4142 4436 4903 6005 6132 6302 6658 8224 
8534 8848 9182 9621 9985 10,005 11,107 11958 12,236 12,804 12,981 
a 100 rtl. ; 

4051 4493 a 150 rtl. - REITER 

1865 3520 4201 10,528 11,388 11,612 13,990 14,020 a 200 rtl. 

8205 a 250 rtl. * l 

2643 a 300 rtl. 5 ie 

4869 a 40 rtl. 28 

1844 1930 2424 5259 6237 3380 9020 12,782 a 500 rtl. 

6 88 1456 2043 2046 2858 6917 11,10 a 1000 rtl. er 

Die Auszahlung. der Valuta nach‘ dem Nennwerthe und der fälligen Zinſen 
erfolgt vom 1. Juli 1848 ab durch ünſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe an den Tagen 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
gegen TS Te der Obligationen, welche mit der auf dem. ichen Stem⸗ 
pel ausgeſtellten Quittung der Inhaber, ſowie mit den Zinscoupons von No. 8. 
bis 14. verſehen ſein müſſen. 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1848 ab keine 
Zinſen, und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 15. 
Auguſt k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung 
und Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 
Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinſen 
können weder wir uns noch unſere Kaſſe ſich einlaſſen. 2 N 

Königsberg, den 15. December 1847. 

Magiſtrat Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 
8 Vom 1. Januar k. J. ab werden die Depoſital⸗Tage am Mittwoch 
einer jeden Woche abgehalten werden: woven das Publikum hiedurch in Kennt⸗ 
niß geſetzt wird. a 
Danzig, den 14. December 1847. 

eg Königl. Lands und Stadtgericht. 2 

4. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Henriette, geb. Wopp, verehelichte Stuhlma⸗ 
cher Klippenburg hieſelbſt rechtzeitig bei erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Stuhlmacher Otto Si⸗ 


r N * 


mon Klippenburg auch für die Folgezeit ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 17. Dezember 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgezicht. 
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V e * 1 0 b u n 9. : y . 
5. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Wilhelmine mit dem 
Zimmermeiſter Herrn Julius Eberling, beehren wir uns unſern Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzuzeigen. C. A. Dirckſen nebſt Frau. 
Brunshoff, den 27 December 1847. f g a 
Als Verlobte empfehlen ſich: Wilhelmine Dirckſen, 
Julius Eberling. 
Brunshoff und Neuſchottland, den 27. December 1847. 
III 
6. Den geſtern Abend plötzlich am Lungenſchlage erfolgten Tod des Zucker⸗ 
ſiedermeiſters Albert Böckmann, zeige ich in Abweſenheit ſeiner Verwandten ſeinen 
Freunden hiemit an. L. Bormann, 
Danzig, den 24. December 1847. Es 
kiterarifbe Anzeigen. 
8 Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432, iſt vorräthig: 
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EREEERBZEBLROOSOTLESETEESTSSITERERRRRO 
e Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


mit einen Gru ndeapi ta von 
drei Millionen Thalern 
empfiehlt hiedurch zur Uebernahme von Versicherung en gegen 


Feuersgetahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller 
Art zu den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der 
Haupt-Agent A. J. Wendt, 

a NG ae re „der Kuhgasse. | 
DEDIIDDLIIOLITD DIET DDE 
ae — re ſteht in Muſſkunterrichts⸗Auſtaft (für Geſang, Bio 
lin⸗ und Pianoforteſpiel, verbunden mit der Theorie der Muſik) wieder dem Ein⸗ 
tritt neuer Schüler und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen 
zur gefälligen Einſicht bereit. C. A. Rokicki, Hundegaſſe 273. 
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D A K 
5 Re perto ir. 


Montag, den 27. December. Der Freiſchütz. 
Dienſtag, den 28. 3. Iten M. Dorf und Stadt. Schauſpiel in 2 
Abtheilungen und 5 Akten, nach der Auerbach'ſchen Erzählung: 
„die Frau Profeſſorin« F. Gense. 
CSO eee eee see O 


12 Deutſches Haus! 


Einem reſp Publikum beehre ich mich ganz ergebenſt in Erinnerung zu brin: 
gen, daß täglich in meinem Hotel, Mittags 1 Uhr, Table d’höte und jeder Ta⸗ 
eszeit a la Carte geſpeiſt wird. Durch Engagirung eines ganz vorzüglichen 

chs bin ich in den Stand geſetzt, die vorzüglichſten ſchmackhafteſten und Fräf: 
tigſten Speiſen zu liefern. Zu Dinners, Soupees, Feſtins, Hochzeiten ꝛc. in und 
außer meinem Hotel übernehme ich die Beſorgung der Tafel bei Verſicherung reel⸗ 
ler und prompter Bedienung. Schewitzki. 

13. Am 23. d. M., Abends, iſt in der Langgaſſe eine Kinder-Pelz-Muffe ver: 
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie Langgaſſe 59. abzugeben. 
Freundlicher Wink! 

Eine genug bekannte Frau wolle doch nicht immer, um ihre Abſcheu⸗ 
lichkeit rechtfertigen zu wollen, einen ſo furchtbaren Skandal in Gegenwart fremder 
Herren machen; da fie dadurch erſt recht ihren ohnehin national bekannten ſchlech⸗ 
ten Lebenswandel zur Oeffentlichkeit bringt. 

15. Ein ordentl. Mädchen z. Aufwarten wird geſucht Jopeng. 729., e. T h. 


16. Ein heizbares Ladenlokal i 8. lebh. Straße iſt Umſt halb. ſoſort 
zu vm u. ein Repoſitorium nebſt Tomb. zu verk. Näheres ten Damm 1117. 
17. 2 Dienftag, den 28, d. M., Abends 7 Uhr, 
General⸗Verſammlung der Reſſource Einigkeit. 
Vorträge ſind: Wahl des Vorſtandes und diverſe Vorträge. 
Der Vorſtand. 
18. Ich warne einen Jeden, auf meinen Namen Jemanden etwas zu borgen, 
indem ich für nichts aufkomme. Kneipab. Verw. Schulz. 
19. bhHeute Montag, Abends 7 Uhr, Danziger Fricaſſée in der Wein- 
traube am Fischmarkt. — 
20. Eine ganz weiße, Furzhaarige Hühnerhündin (auf den Ruf Diana hö⸗ 
rend) mit einem braunen Fleck über dem einen Auge und einem ähnlichen auf 
der Ruthe gezeichnet, iſt am 22. d. M. von der Förſterei Mattemblewo verſchwun⸗ 
den. Der Finder wird gebeten dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung an den 
Schauſpieler Martin Ditt, Breitgaſſe 1203., oder bei dem Förſter Prutz in Mat: 
temblewo! abzugeben. — 
Vet m ie r ee ee . 
21. Ein herrſchaftl. meubl. Logis, gut vom Heizen, und verſchied. Wohnung., 
das Hans w. ſich zu jed, Geſchäft eign., iſt Heil. Geiſtg. 1009, — 3 v. 
ie Beilage. 


— 


— 311 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 302. Montag, den 27. December 1847. 
—— 


22. —Jaopengaſſe 606. iſt eine neu dekorirte Gelegenheit v. 2 Zimm., Küche, 
Boden u. Keller, ſogleich oder auch zu Oſtern k. J. zu verm. Näh. Pfefferſt. 259. 
23. Hundegaſſe No. 275. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 7 Zimmern auf e. 
Flur zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 935. ; 

A c ee E 
2 Holz⸗Auetion zu Wotzlaff. 

Donnerſtag, den 30. December e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn Daniel Wiens die neben der Grüßerei deſſelben, zu Wotzlaff 
liegenden: 

a 260 Stück ſcharfkantigen fichtenen Balken, 
60 = tohen £ und Rundholz, 
iu kleinen Parthien, öffentlich verſteigert werden. 

Der Verſammlungsort für die Herren Käufer iſt in der Hakenbude des Hen. 
D. Wiens in Wotzlaff und erfahren ſichere bekannte Käufer den Zahlungstermin 
bei der Auction Joch. Juc. Wagner, ſtellvertr. Auctiongtot. 
25. Dienſtag, den 28. December d. J ſollen in dem in der Holzgaſſe gelege⸗ 
nen Auktionslokale auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffent⸗ 
lich verſteigert werden: . er Yan * 

2 goldene Broches, 2 dito Cylinderuhren, mehrere ſilberne Taſchen- und 
Stubenuhren, Spiegel, Kronleuchter, Lampen u. Trimeaux, gebrauchte Mobilien, 
als: Sekretaire, Schränke, Sophas, Stühle, Kommoden, Bettgeſtelle, Schreibe⸗ 
pulte, Koffer, Betten, Leib- und Bettwäſche, Kleider, Fayence und Gläſer, ku⸗ 
pfernes, zinnernes, meſſingnes, eiſernes Haus- und Wirthſchaftsgeräthe, Hölzer 
zeug u. ſonſtige nützliche Sachen. f 

Ferner: 1 große Partie Cigarren mittlerer Qualität, Tabak, 80 Flaſchen 
Graves und Madeira, mehrere Manufacturen, Tuche und Buckskin in für ein⸗ 
Ki Kleidungsſtücke paſſenden Abſchnitten, zurückgeſetzte Galanterte- und kurze 
Waaren ꝛc. a 


Circa 5 Centner rothen böhmiſchen Hopfen Aue 
ſcher⸗Gewachs), 30 Stuck Tuch in verſchiedenen 
Farben, 1 gr. eiſerner Waagebalken u. ſchaalen. 
J. T Engelhard, uetionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
26. In der Jacobs⸗Neugaſſe No, 927, eine Treppe hoch, ſtehen 12 neue 
Sophabettgeſtelle, Stück 5 Thaler, zum Verkauf. 


2. Bi neiefien meſſ. 2⸗flammigen Schiebelampen, 
lackirte andlampen mit Spiegelglas, ſo wie ſämmtl. Hau wirth⸗ 


ſchaftsgeraͤthe empfiehlt das Magazin für Wirthſchaftsgeräthe von 
055 G. Renné, Langgaſſe No. 402., ſchräge gegenüber dem Rathhauſe. 


Tiſchtuͤcher 15 ſgr., wollene Jacken (w rtl., 


Tricot 15 far. und Damenſtrümpfe Otzd. 2 rtl b. S. W. Löwenſtein, Langgaſſe. 


—8 — Edietal⸗ it ationen. 

29. Auf den Antrag! des hieſigen Kaufmanns Gottlieb Otto Netzlaff, welcher 
das auf dem Fiſchmarkt unter Nr 4577. der Setvisanſage gelegene, im Erbbuche 
Fol. 139, B. ud zwar ſeir dein Jahre 1752 auf den Namen des Salomen Leczinski 
verſchriebene Giundſtück kaut beigebrachtem Kontrakt vom zößen Jun 1817 von den 
Deſtilloteur Peter und Magdalene Claaſſenſchen Eheleuten erkauft hat, weiten der 
Salomen Leczinski oder deſſen Erben und Rechtsnachfolger, fo wie überhaupt alle 
unbekannten Eigenthums, oder Realprätendenten des bezerchnelen Gruündſtucks auf 
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gefordert, ihre diesfaͤlligen Anſprüche in dem auf b 
den 11. März 1818, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Fiſcher angeſetzten Termine anzumel⸗ 
den und zu begründen, widelgenfalls fie mit ihren etwaigen Eigenthüng⸗ oder Real⸗ 
anſprüchen auf das Grundſzück werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Sti ſchweigen wird auferlegt werden. 

Danzig, den 6. Nobember 1877. 
* Königliches Land: and Stadtgericht. 8 
30. Tas Hypotheken⸗Document über die auf dem, im Departement des unter⸗ 
zeichneten Oker⸗Landes⸗Getichts im Carthauſer Kreiſe belegenen, Erbpachts⸗Vorwerke 
Banin No. 120. Rabe, III No. 2. für die Jungfrau Leniſe Brigitta Kopperſchmidt 
eingetragenen 1500 rtl. (funfzehnlundert Thaler), beſtehend aus der von den Jo⸗ 
hann Joſeph und Johanna Franziska. gebornen Kopperſchmidt, Fichtſchen Eheleuten 
ausgeſtellten notariellen Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde vom 7. Januar 1828 
und dem Hypothekenſchein vom 22. April deſſelben Jahres, iſt verloren gegangen u. 
fol zum Behuf der Löſchung der darin verſchriebenen Poſt amortiſirt werden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche auf die eingetragene Por und das darüber aus: 
gefertigte Inſtrument om g. vers 1828 als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» 
oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber Anfprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Obet⸗Landes Gerichte binnen drei Monaten 
ſpäteſtens aber im Termine den 29. December 1347, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Deputirten Henn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Rauchfus geltend zu machen; 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen werden präclndirt und das vorbezeichnete Do⸗ 
cument wird amortiſirt werden. f f 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1847. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


* 


